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zum in den hauptſächlichſten Punkten Einigung zu erzielen
ergiebt ſich daraus zwar daß die Geſetze welche auf ſolche Weiſe
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Parlamentariſche Ansſichten
Halle 8 Januar

Wie wir ſchon in der Politiſchen Ueberſicht unſeres geſtrigen
Blattes vermerkten werden in dieſer Woche die parlamentariſchen
Arbeiten wieder aufgenommen werden zunächſt im Landtage in
der Landgemeindeordnungs Kommiſſion in der nächſten Woche
werden dann die Berathungen der Steuergeſetz und der Volks
ſchul Kommiſſionen ſowie die Vollberathungen fortgeſetzt die ſowohl
im Reichstag wie bald darauf auch im Abgeordnetenhaus in erſter
Linie die erſten Leſungen der Staatshaushaltsentwürfe zum Gegen
ſtand haben werden Am 14 Jannar wird ferner der Bericht der
Arbeiterſchutz Kommiſſion feſtgeſtellt werden ſodaß alle Ausſicht
vorhanden iſt daß noch Ende dieſes Monats die zweite Leſung
der Gewerbeordnungs Novelle im Reichstage beginnen wird Dieſe
kurze Ueberſicht beweiſt ausreichend welch reiche und verantwort
ungsvolle Aufgaben unſerer Volksvertretung harren Die Aufgaben
find um ſo verwickelter als innerhalb der einzelnen parlamentariſchen
Körperſchaften es nicht einzelne große Parteien giebt welche ge
ſchloſſen über eine große Mehrheit verfügen ſodaß eine einheitliche
Löſung erzielt werden könnte Jm Gegentheil bei den zum Theil
nicht geringen grundſätzlichen Meinungsverſchiedenheiten der einzelnen
größern Parteien iſt von vornherein eine ſolche einheitliche Löſung
der vorliegenden Aufgaben ausgeſchloſſen iſt es vielmehr ein Ge
bot der Nothwendigkeit daß die einzelnen Parteien welche die
Verwirklichung poſitiver Fortſchritte ernſtlich anſtreben Meinungs
verſchiedenheiten im einzelnen gegenſeitig zum Opfer bringen

Es

zuſtande kommen nicht grade vollkommen und muſtergültig ſein
werden Aber auf alle Fälle werden ſie falls man die geltend
gemachten ſachlichen Bedenken berückſichtigt nicht unbedeutende
Fortſchritte gegenüber den vorhandenen Zuſtänden darſtellen und
die Fehler und Mängel die ſich infolge dieſes Nachgiebigkeits
zwanges im einzelnen bei der praktiſchen Handhabung herausſtellen
werden können ſpäter an der Hand der Erfahrungen des täglichen
Lebens verbeſſert und ergänzt werden Fragt man nun wie weit
die Ausſichten für das Zuſtandekommen dieſes ganzen Geſetz
gebungswerks jetzt gediehen ſind ſo tragen wir feine Bedenken
dieſelben ſehr günſtig zu nennen Die Fertigſtellung der Steuer
geſetze in irgend einer Form unterliegt keinem Zweifel mehr

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

ortſetzung Nachdruck verbotenSteh auf Anna Steh auf Es iſt die höchſte Zeit
rief die Wittwe Palzok am folgenden Morgen und rüttelte
ihre Tochter die ſich tief verſchlafen auf die andere Seite
legen wollte nun aber doch die Augen aufſchlug und mit
einem Ja ja Mutter ihre Gedanken zu ſammeln ſuchte

Nach wenigen Minuten ſchon war ſie aus dem Bette
Die Zeit war an der achten

Stunde vorüber um neun mußte ſie im Geſchäfte ſein
Fräulein Puls hielt ſtrenges Regiment und beſonders auf
Anna war ſie ſchlecht zu ſprechen

So beeilte ſich denn das Mädchen verzehrte raſch das
Frühſtück und richtete ihre Schritte nach der Jeruſalemer
Straße

Es ſei hier kurz eingeſchoben was ſich an dem Unglücks
tage an dem das Feuer ausgebrochen weiter ereignet hatte

Böhm war als Anna nach ihm rief wieder in die
Palzok ſche Wohnung hinaufgeeilt Er fand die Räume wenn
auch nicht frei von Rauch doch ſo beſchaffen daß der Auf

enthalt in ihnen möglich war Er beſchloß daher die Frauen
heraufzuholen lehnte die Flurthür feſt an taſtete ſich die
Stufen hinab und forſchte nach Anna und ihrer Mutter
Als keine Antwort erfolgte ſchrie er mit aller Kraft um Hilfe

Jn dieſem Augenblick ertönten Stimmen von oben herab
Noch Jemand da Feuerwehr hier Die braven Leute

hatten ſich einen Weg durchs r gebahnt
Böhm ſchöpfte Hoffnung Er raffte ſich auf und wankte

durch den Rauch wieder hinauf Oben angekommen hatte
er noch Kraft zu den Worten Zwei Frauen auf der

Rettet Schnell Dann ſank er ſelbſt zuſammen

Neu hinzutretende Abonnenten des General Anzeiger erhalten
den bisher erſchienenen Theil dieſes Romans gratis nachgeliefert
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das auffallend entſchiedene und weitgehende für den Finanzminiſter
ſehr erfreuliche Eintreten des Zentrumsmannes Herrn von Huene
des Vorſitzenden der Einkommenſtener Kommiſſion verdient alle
Beachtung Soweit ſich überſehen läßt wird nur Herr Eugen
Richter mit ſeinen Freunden hier wie auch bei den preußiſchen
Geſetzentwürfen den gewohnten Pfad der Verneinung nicht verlaſſen
Wir müſſen allerdings die Erwartung wiederholen daß das Pro
gramm welches auch eine Entlaſtung der mittlern Klaſſen ver
heißt ſich in der Ausführung nicht in das Gegentheil verkehrt
Daß das Volksſchulgeſetz vom Zentrum abgelehnt wird iſt
ſelbſtverſtändlich trotzdem ſind auch in dieſer Kommiſſion dank dem
Geſchick des Vorſitzenden Francke und dem Eifer aller Mitglieder
die Berathungen bereits ſoweit gediehen daß man die Fertigſtellung
auch dieſes Geſetzes noch in der gegenwärtigen Tagung mit be
gründeter Zuverſicht erwarten darf Anſcheinend viel ungünſtiger
liegen die Ausſichten für die Landgemeindeordnung Es
iſt ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen den Konſervativen und der
Staatsregierung in einem der Hauptpunkte des Geſetzes zutage
getreten und von verſchiedenen Blättern iſt das Möglichſte ver
ſucht worden dieſen Gegenſatz zu verſchärfen Perſönliche Miß
ſtimmungen auf der einen wie auf der andern Seite haben dazu
beigetragen dieſen Gegenſatz etwas zu verbittern doch haben die
Uebertreibungen in denen ſich vor allem die Richterſche Preſſe in
der Rolle als lachender Dritter gefiel nicht wenig mitgewirkt daß
die erhitzten Gemüther ſich beruhigt haben und einzuſehen begannen
daß ſie auf einen Weg getrieben wurden der ohne jeden politiſchen
Zweck ſie vor einen Abgrund führte Die Ferien haben eine
Aufklärung und Beruhigung zum Ergebniſſe gehabt es ſteht heute
feſt daß es ſich nicht um einen Kampf mit einem einzelnen Reſſort
miniſter handelt der einzelnen Konſervativen unbequem iſt ſondern
daß die Staatsregierung einheitlich und geſchloſſen für das Zu
ſtandekommen der Landgemeindeordnung eintritt und ebenſo ſteht
feſt daß es ſich nicht um eine grundſätzliche Beſeitigung der Guts
bezirke handelt ſondern nur um eine maßvolle Aufhebung und
Verſchmelzung derjenigen Beziske die allein den Laſten einer ge
rechten Selbſtverwaltung nicht mehr gewachſen ſind Auf der
andern Seite ſteht feſt daß auch die große Mehrheit der Konſer
vativen unter keinen Umſtänden einen Konflikt mit der Staats
regierung in dieſer Frage will vielmehr daß ſie nach wie vor
entſchloſſen iſt Hand in Hand mit der Staatsregierung die Land
gemeindeordnung fertigzuſtellen Auch darüber herrſcht kein Zweifel
mehr daß die jüngſten Aufſätze der Kreuzzeitung nicht die Stim
mung der konſervativen Partei ſondern nur gewiſſer Heißſporne
wiedergaben die innerhalb der Fraktion ſehr vereinzelt ſiehen Alle
dieſe Wahrnehmungen berechtigen zu der Erwartung daß wahr
ſcheinlich auch die Landgemeindeordnung noch in dieſer Tagung
fertiggeſtellt werden wird Die beiden konſervativen Parteien
und die nationalliberale Partei werden nach veſten Kräften zu
ſammenwirken um auch in dieſer Frage ein gemeinſames und
verſtändiges Zuſammengehen mit der Staatsregierung zu ermög
lichen welche auch ihrerſeits noch nicht das letzte Wort geſprochen
haben dürfte Was ſchließlich die Gewerbeordnungsnovelle
betrifft ſo iſt es dem Geſchick des Herrn v Belepſch gelungen in
den letzten Sitzungen der Arbeiterſchutzkommiſſion den größeren
Theil aller jener Beſchlüſſe erſter Leſung anszumerzen welche im
Grunde genommen eine angebliche Arbeiterfreundlichkeit zu einer
wahren Schädigung der Arbeiterintereſſen hatten ausarten laſſen
und welche für die Entwicklung unſerer vaterländiſchen Jnduſtrie
geradezu verhängnißvoll geworden wären Die jetzigen Beſchlüſſe

zweiter Leſung gehen im Weſentlichen nicht über die urſprüngliche
Regierungsvorlage hinaus und da man weiß daß die verbündeten
Regierungen weitergehende Beſchlüſſe des Reichstages ablehnen
werden ſo wird man im Großen Ganzen auch mit dieſem Schluß
ergebniß ſich zufriedenſtellen können

Dir franzöſiſchen Senatswahlen
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 6 Januar
Unter den Ergebniſſen der Erneuerungswahlen für den Senat

ſind als beſonders bemerkenswerth drei Thatſachen hervorzuheben
der Sieg der Republikaner die keines ihrer Mandate eingebüßt
dagegen zehn neue gewonnen haben die Wiederwahl des Konſeils
präſidenten de Freycinet in Paris die gleich beim erſten Wahl
gang und faſt mit Stimmeneinheit erfolgte und endlich die Rück
kehr Jules Ferry s in s Parlament aus welchem er ſeit dem
Herbſt 1889 ausgeſchloſſen war Es handelte ſich bei dem Wahlakt
um die Erneuerung des ausſcheidenden Drittels der nicht auf
Lebenszeit ernannten Senatoren Zur Wahl berufen waren 28 De
partements in Fraukreich und eines in Algerien Die Zahl der
zu vergebenden Mandate betrug 78 zu welchen noch zwei durch
den Tod der bisherigen Jnhaber erledigte hinzutraten Von dieſen
80 Mandaten waren 64 im Beſitz der Republikaner 16 im Beſitz
der Monarchiſten geweſen Seit vorgeſtern Abend haben letztere Ver
hältnißzahlen ſich in 74 und 6 umgewandelt und die republika
niſche Mehrheit des Oberhauſes iſt von 230 auf 240 geſtiegen
die reaktionäre Minderheit aber von 65 auf 55 zurückgegangen
während 5 durch Todesfall vakant gewordene Sitze noch zur Be
werbung ſtehen An der Bedeutung dieſes Reſultates zu kritteln
wäre Thorheit die Organe der Rechten verſuchen es auch gar
nicht Es ſind durchwegs die beſitzenden unterrichteten und ſtaate
erhaltenden Elemente der Bevölkerung die das ſehr beſchränkte
Wahlrecht zum Senat ausüben Jm Seine Departement wo die
Theilhaber am allgemeinen Stimmrecht ſich auf etwa eine halbe
Million beziffern giebt es der Senatswähler nicht mehr als 7183
Es wäre ſomit in dieſem Fall lächerlich von einer Verirrung der
gedankenloſen Menge zu reden wie es ja bei andern Wahlen
und namentlich zur Zeit der Bounlangiſtenverſchwörung mit Recht
geſchehen mochte Die Thatſache iſt nicht wegzuleugnen die
Republik befeſtigt ſich täglich mehr in der Anerkennung ſelbſt der
jenigen Klaſſen auf welche die Prätendenten ihre Hoffnung ſetzten
und die Sache der Letzteren gilt als verloren nicht nur in den
Augen hoher Prälaten wie des Kardinals Lavpigerie ſondern auch
bei der konſervativen Landbevölkernng der weſtlichen und nörd
lichen Departements die ſo lange als Bollwerke der monarchiſchen
Ueberlieferung galten Jn der Seine Jnférienre ſind 4 in der
Vienne 3 im Pas de Calais 2 Senatsmandate aus den Händen
der Monarchiſten in die der Republikaner übergegangen und die
dort nnterlegenen Vertreter der Oppoſition gehören zu den älteſten
und tüchtigſten Führern ihrer Partei Männer wie der frühere
Miniſter Pouyer Quertier die Generäle de Ladmirault und Robert
die Parlamentsveteranen Päris Ancel und Marquis Havrincourt
ſind in den Kreiſen in denen ſie ſeit Jahrzehnten die ſoziale und
politiſche Leitung ausübten und von den Wählern die ihnen blind
lings zu folgen gewohnt waren verworfen beſeitigt worden Das
iſt ein Schlag von welchem Orleanismus und Bonapartismus
ſich ſo leicht nicht erholen dürften

Jn Paris wo fünf Mandate zu vergeben waren haben von

Als er bald wieder zum Bewußtſein kam fand er ſich
in der Palzok ſchen Wohnung und neben ihm waren Feuer
wehrleute um die beiden Frauen beſchäftigt

Eine halbe Stunde ſpäter hatte Böhm die Letzteren
bereits in ſeine Wohnung transportirt und trug Sorge daß
ſie gebettet wurden während er ſelbſt forteilte um einen
Arzt herbeizuholen

Später ging er auf die Brandſtätte zurück um nach
den in der Wohnung zurückgebliebenen Möbeln zu ſehen
Obſchon der Dachſtuhl des bisher verſchont gebliebenen
Flügels jetzt lichterloh brannte fand er ſie unverſehrt
gen dem Schutze der Wachmannſchaft auf der Straße
tehen

Schon an demſelben Abend waren Frau Palzok und
Anna ſo weit wieder hergeſtellt daß während erſtere mit
Böhms Hülfe ihr Eigenthum in einem benachbarten Hauſe
in Sicherheit brachte die Tochter zu Schütz gehen konnte um
ihn um einen Tag Aufſchub für den Antritt ihrer Stellung
zu bitten Dieſer ward ihr auch in Anbetracht des geſchehenen
Unglücks gewährt

Seitdem waren reichlich vierzehn Tage verſtrichen Noch
immer wohnten die Frauen in einer von der Böhm ſchen
Wohnung abgetrennten Stube und noch immer hatte Annas
Mutter zu keinem Entſchluſſe gelangen können wie ſie ſich
von neuem einrichten ſolle Böhm that nichts um ihren
Fortgang zu beſchleunigen Hatte ihn auch an jenem
Schreckenstage in erſter Linie eine menſchliche Regung zur
Aufnahme der Frauen getrieben ſo war ihr doch ein erheb
liches Theil ſelbſtſüchtiger Berechnung beigemiſcht geweſen
Er wollte Anna durch ſeine Dienſte ſo verpflichten daß ihr
kaum eine andere Wahl bliebe als ſich ihm zu eigen zu
geben Das junge Mädchen dankte ihm ja ſchon ihr eigenes
und ihrer Mutter Leben Das Verdienſt Anderer bei der
Rettung ließ er in ſeinen ſich immer wiederholenden und
reichlich ausgeſchmückten Berichten wohlweislich beiſeite er

erzählte die Dinge wie ſie in ſeine Pläne paßten und Frau
Palzok glaubte ihm auf s Wort und ward nicht müde ſeine
Thaten zu rühmen

Oh Herr Böhm Herr Böhm Was haben Sie Alles
für uns gethan Als erſtickte Leichen lägen wir da wen
Sie ſich nicht gemüht wenn Sie nicht die Schutzleute her
beigerufen hätten Und nun ſitzen wir hier in Jhrer
Wohnung und hindern Sie auch noch in ihrer Bequemlich
keit und machen Jhnen große Koſten Ach Herr Böhnm
Herr Böhm Wie können wir Jhnen das je vergelten

Wenn die Alte ſo ſprach wehrte Böhm ab aber ſein
Auge flog zu Anna hinüber die dann durch ſeine Blicke
aufgefordert auch ihrerſeits ſein Verdienſt anerkannte

Am geſtrigen Nachmittage war nun abermals das Thema
einer neuen Wohnung beſprochen worden und die Alte hatte
freilich ohne daß es ihr Ernſt war erklärt am nächſten
Tage wolle ſie ſich auf den Weg machen um ein Quartier
zu ſuchen

Anna hat eine Stelle Jch kann im Hauſe mit Nähen
verdienen unſere Möbel ſtehen unbenntzt Da iſt es dem
die höchſte Zeit daß wir Sie nicht mehr beläſtigen Herr
Böhm Hoffentlich können wir auch bald mal etwas von
unſerer Schuld abtragen Wie viele Koſten haben Sie ſchon
von uns gehabt

So und ähnlich redete ſie
kam ſagte er

Frau Palzok ſprechen Sie doch nicht ſo Sie ſind mir
gar nichts ſchuldig nicht einen Pfennig Und was die Woh
uung anbelangt wie denken Sie darüber wenn Sie gauz
bei mir blieben Für mich genügt ein Zimmer vollkommen
Sie können mir ja eine kleine Miethe zahlen und wir führen
den Haushalt zuſammen Was meinen Sie dazu

Beide guckten nach dieſem Vorſchlag auf Anna die ſich

Als Böhm dann zu Wort

eben auf ihren Teller geneigt hatte und eine Scheibe von der
Wurſt abſchnitt aus der das einfache Abendbrot beſtand
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den 713 Berechtigten nur 655 an der Wahl theilgenommen Die
Kandidaten 18 an der Zahl gehörten ohne Ausnahme der republi

kaniſchen Partei an ſchieden ſich aber in zwei Hauptgruppen in
Städter und Vorſtädter oder wie das politiſche Kauderwelſch ſie
getauft hatte in Pariſiens und Banlienſards Letztere waren
weitaus in der Mehrzahl entſprechend dem Stärkeverhältnitz der
Wähler von denen kaum 110 ſich ans dem eigentlichen Paris
volle 600 dagegen aus den Vororten rekrutiren Dieſe Vororte
beklagen ſich ſeit Jahr und Tag daß ſie durch Paris geſchädigt
und unterdrückt würden daß die dem SeineDepartement zur Ver
fügung ſtehenden Mittel ausſchließlich der Hauptſtadt zu gut
kämen daß die achtzig Munizipalräthe von Paris im Generalrath
des Departements die überwältigende Majorität bilden und von
dieſer ihnen unbilliger Weiſe eingeräumten Stellung allzu ſchonungs
loſen Gebrauch machten Mit einem Wort es herrſcht ein zum
Jngrimm geſteigerter Antagonismus zwiſchen der Hauptſtadt und
ihrer Banliene und unter dem Einfluß dieſer Stimmung ſchritt
man zur Wahl Die 600 Männer aus Saint Denis Sceaux
Vincennes Saint Quen und Anuteuil erſchienen im Pariſer Rath
haus wie einſt die Gallier unter Brennus auf dem römiſchen
Forum entſchloſſen zu Thaten des Haſſes und der Rache Kein
Vertreter der Pariſer Jntereſſen nur Kämpen der Vorſtadt ſollen
in den Senat gewählt werden Dieſen Entſchluß zur That zu
machen wäre ein Leichtes geweſen wenn die Mäuuer der Vor
ſtädte ſich nur über ihre Kandidaten verſtändigt hätten Aber
daran war nicht zu denken Wie wird auch ein Bürger von
Sceaur für den Kandidaten der Leute von SaintDenis ſtimmen
Wie wird ein Wähler aus Vincennes gemeinſame Sache mit
einem Delegirten von Auteuil machen An dieſer Zerſplitterung
ſcheiterte der ganze Kriegsplan der Banlieuſards Die Minorität
der Pariſiens die eine geſchloſſene Phalanx bildete und für ein
politiſches nicht für ein kommunales Programm eintrat ſetzte drei
ihrer Kandidaten nämlich die bisherigen Senatoren de Freycinet
und Tolain ſowie den neu aufzgeſtellten Ex Deputirten Arthur
Ranc durch während die Vorſtädter ſich mit der Wiederwahl des
Senators Poirrier und der Ernennung des Generalrathsmitgliedes
Lefèvre beſcheiden mußten Dieſer Sieg der Taktik über die
uumeriſche Gewalt konnte allerdings erſt nach hartem Kampf nach
dreimaligem Wahlgang errungen werden

Herrn de Freycinet s Wahl war ein großartiger Triumph Er
war der einzige Kandidat deſſen Name auf ſämmtlichen ſechs
zirkulirenden Liſten und zwar obenan ſtand und gleich beim erſten
Hange proklamirten ihn 579 Stimmen Nicht den Politiker nicht
en Konſeilspräſidenten ſondern den verdienſtvollen Kriegsminiſter
den umſichtigen und wachſamen Organuiſator der Landes Ver
heidigung haben die Pariſer in der Perſon ihres Erſt
rkorenen auszeichnen im Amte beſtätigen und belohnen wollen
ln dieſem Beweis eines Patriotismus der dem Auslande gegen

ber und im Hinblick auf die nationale Sicherheit keine Parteien
eine Sonderintereſſen keunt und ſelbſt auf Kirchthumsrivalitäten

die ſchlimmſten verzichtet ſollten ſich gewiſſe Leute in Deutſch
land ein Beiſpiel nehmen Die Wahl des Herrn Jnles Ferry
in ſeinem heimiſchen Vogeſen Departement wetzt zwar die Scharte
ſeines Mißerfolgs als Kammerkandidat nicht vollſtändig aus hat
jedoch ihre weittragende Bedeutung indem ſie den ſchmählich ver
teumdeten Patrioten den beſten Staatsmann der Republik in die
varlamentariſche Aera zurückführt und ſomit auf s Neue regieruugs
fähig macht Als Senator kann Herr Ferry wieder Miuniſter
dereinſt vielleicht gar Staatsoberhaupt werden als Privatmann
mußte er ſeine große Begabung und erprobte Hingabe an die
Sache der Republik brach liegen laſſen Die Senatswähler von
SaintDenis haben ſich um Frankreich verdient gemacht indem ſie
eine der bedauerlichſten Verirrungen des suffrage universel aus
glichen

G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 7 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer

arbeitete während der heutigen Morgeuſtunden zunächſt allein und
hörte ſodann von 10 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Civil
kabinets Gegen 11 Uhr begab ſich der Monarch zu Wagen
nach dem Niederländiſchen Palais Unter den Linden um die Groß
herzogin von Baden zu gemeinſamer Fahrt nach Charlottenburg
abzuholen Nach Beendigung der Gedächtnißfeier für die Kaiſerin
Auguſta ſiehe nachſtehend kehrten die Herrſchaften nach Berlin
zurück und verbrachten den übrigen Theil des Tages in ſtiller
Zurückgezogenheit

Die Gedächtnißfeier anläßlich des Todestages
der Kaiſerin Auguſta fand Mittags im Manſolenm in
Charlottenburg ſtatt Derſelben wohnten alle Mitglieder der
königlichen Familie außer der Kaiſerin bei ferner eine Deputation
des Auguſta Regiments Am Sarkophag wurden reiche Kranz
ſpenden niedergelegt

Jn dem Geſicht des Mädchens rührte ſich als ſie den Kopf
erhob nichts Sie hatte gewußt und ſchon lange erwartet
daß die Sache ſo kommen würde und deshalb empfand ſie
keine Ueberraſchung darüber

Was ſagſt Du dazu Anna hub bie Alte Böhm
einen verſteckten Aufmunterungsblick zuwerfend an

Es iſt jedenfalls ſehr gütig von Jhnen Herr Böhm
ſehr gütig antwortete Anna zu Böhm gewendet Aber
ich ſollte meinen daß wir Jhnen auf die Dauer doch läſtig
werden würden und zudem

O keineswegs keineswegs niemals Fräulein Anna
Was meinten Sie noch Zudem

Nun ich meine es iſt wohl nicht ganz ſchicklich wenn
wenn wir Sie verſtehen mich Herr Böhm
Bei dieſen Worten ſchlug Anna die Augen auf und ſah

den Mann mit ehrlicher Unbefangenheit an
Böhm knipſte etwas verlegen mit den Fingern und ſenkte

den Blick aber nur für Augenblicke Dieſe Geſprächs
wendung paßte ihm und er beſchloß ſie zu nutzen Er ſagte
mit einem Ausdruck und einem Lächeln bei denen die Alte
zimperlich den Oberkörper bewegte auf die Anna aber durch
ſteife Haltung und ausdrucksloſe Miene eine ſtumme aber
deutliche Antwort ertheilte

Gewiß verſtehe ich gewiß Fräulein Anna Aber ich
ſollte meinen will ſagen ich gebe mich noch immer
der Hoffnung hin daß Sie in nicht zu weiter Ferne hier in
der Wohnung in anderer Eigenſchaft

Er ſtockte und bevor Anna etwas erwidern konnte er
riff die Alte das Wort Sie kannte ihrer Tochter Ge
nnung und hatte Gründe zu wünſchen daß es zunächſt

noch zu keinem unbedingten Nein kam Fiel heute noch
mals ein beſtimmtes Abſagewort von Seiten Annas ſo war
nicht nur die Heirath welche die Alte nicht minder lebhaft
wünſchte als Böhm in Zukunft außer Frage ſondern auch
das Viertreppeneldorado bei ihm hatte ein Ende Sie ſagte

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Januar Nr 7 MitDem Staatsſekretär des Reichspoſtamts Dr v
Stephan wurde heute aus Anlaß ſeines 60 Geburtstages
eine Fülle von Huldigungen und Glückwünſchen dargebracht
ſchönſte Zierde des von herrlichen duftenden Blumenſpenden be
deckten und umſänmten Geburtstagstiſches bildete das Bild des
Kaiſers ein Geſchenk des hohen Herrn ſelbſt Die eigenhändige
Unterſchrift des Kaiſers unter der Photographie lautet
Welt am Ende des 19 Jahrhunderts ſteht unter dem Zeichen des
Verkehrs er durchbricht die Schranken welche die Völker treunen
und knüpft zwiſchen den Nationen neue Beziehungen an Ernſt
von Wildenbruch begleitete eine Blumenſpende mit folgenden
launigen Verſen

Durch Poſt und Telegraph und Telephon
Haſt Du die Zeit zur Eile ſo befenert
Daß ſie Dich heut verfrüht in die Saiſon
Des ſechzigſten der Jahre hat geſteuert
Nun haſt Du vierundzwanzig Stunden Raſt
Sei heut geliebt geprieſen und bewuudert
Alsbald ſteig ein und fahre ohne Haſt
Zur Station 70 80 90 100

Ueber den in Sachſen eingetretenen Miniſter
wechſel ging uns von unſerem Dresdener R Korreſpondenten
folgendes Privattelegramm zu

König Albert ernannte geſtern in einer Privatandienz den
Geheimrath v Metzſch zum Miniſter des Jnnern

Der Nachfolger des Herrn von Noſtiz Wallwitz war bisher
im Miniſterium des Junern Geheimrath und außerdem Bevoll
mächtigter Sachſens beim Bundesrath Er gehört zu den jüngeren
Beamten und trat erſt vor wenigen Jahren in das Miniſterium
des Jnnern ein

Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhanuſes
iſt auf den 20 d M feſtgeſetzt

Jm Reichstag gehen noch immer täglich große Maſſen
von Petitionen mit zahlreichen Unterſchriften gegen die Rück
kehr der Jeſuiten ein Auch zu Gunſten des Zenteumsantrags
wird andauernd aus katholiſchen Landestheilen petitionirt Sehr
viele Eingaben richteten ſich in neueſter Zeit gegen die Patent
geſetznovelle

Die Frankfurter Zeitung verzeichnet die ihr an
geblich aus beſter Quelle als verbürgt zugehende Nachricht daß
unlängſt der Großherzog von Mecklenburg dem Fürſten
Bismarck das Präſidium ſeines Staatsminiſterinms angeboten
aber einen ablehnenden Beſcheid erhalten hat Der Großherzog
habe die Abſicht dem geweſenen Reichskanzler jenes Amt zu über
tragen ſchon lange gehabt jedoch erſt das Jubiläum des ſeitherigen
dieſer Tage geadelten Staatsminiſters abwarten wollen Wir
halten die Nachricht für einen ſchlechten Witz

Der Reichsanzeiger ſchreibt
Das internationale Uebereinkommen über den Eiſen

bahnfrachtverkehr deſſen am 14 Oktober v J zu Bern
erfolgten Abſchluß wir ſeiner Zeit mitgetheilt haben wird vor
ausſichtlich nächſtens den Reichstag beſchäftigen Die vor
behaltene Natifikation des Uebereinkommens kann erſt erfolgen
nachdem die geſetzgebenden Faktoren ſämmtlicher vertrags
ſchließenden Staaten ihre Zuſtimmung ertheilt haben Es wird
alsdann drei Monate nach dem Austauſch der Ratifikations
Urkunden in Kraft treten

Der Ausſchuß der Schulkonferenz beendete heute
die Verhaudlungen nachdem über die Grundzüge der RNeform hin

ſichtlich der äußeren Stellung der Lehrer und des Be
rechtigungsweſens eine Einigung erzielt war Die nächſte
gemeinſame Sitznug iſt zunächſt erſt für Februar beabſichtigt
Jnzwiſchen ſollen die Reformarbeiten durch Einzelberathungen
entſprechend gefördert werden

Das Herzogthum Meiningen hat nach der vor
läufigen amtlichen Zufammenſtellung eine Geſammt bevölkerung
von 223 920 Seelen 9036 mehr als 1885

Das Komitee zur Errichtung von Sanatorien
für Lungenkranke beſchloß Delegirte der verſchiedenen me
diziniſchen Vereine zuſammenzuberufen um die Angelegenheit der
Sanatorien fortzuführen

Die überſeeiſche Auswanderung aus dem
dentſchen Reich über deutſche Häfen Antwerpen Rotterdam
und Amſterdam betrug Perſonen

Monate
Monat November Jannar bis November

1890 7345 89,3031889 5622 87,4021888 6108 95,8191887 6691 97,2471886 6140 76,9811885 4889 104,920Von den im laufenden Jahr bis Ende November Aus
gewanderten kamen aus der Provinz Poſen 10915 Weſtprenßen
10,520 Pommern 8257 Bayern rechts des Rheins 7661
Württemberg 5878 Hannover 5826 Brandenburg mit Berlin

Ach Anna ſieh doch mal nach Jch glaube es
wurde draußen geklopft Haben Sie es nicht auch gehört
Herr Böhm

Böhm war ein dummer und zugleich eitler Menſch und
wie faſt alle ſolche Geſchöpfe ohne Mißtrauen Er merkte
der Alten Abſicht durchaus nicht ſondern ſtand auf bevor
Anna ſich erheben konnte und ging auf den Flur Als er
den Rücken gewendet hatte blinzelte die Alte der Tochter
zu und ſagte flüſternd mit raſchen Worten

Geh doch gar nicht darauf ein Vorläufig iſt Böhm
uns nützlich Das findet ſich ja alles wenn wir erſt ein
Stück weiter ſind Hörſt Du Kind

Anna ſeufzte ohne eine Antwort zu geben leiſe auf
Nein es iſt Niemand da Es wird vielleicht nebenan

geweſen ſein berichtete nun Böhm und ließ ſich wieder an
dem Tiſch nieder

Die Alte heuchelte mit unbefangener Miene ihr Er
ſtaunen Sie hatte keine Empfindung dafür wie ſehr ſie
ſich durch ſolche Komödien in den Augen ihrer Tochter
herabſetzte

Wie gut ſie aber geſpielt hatte und wie ahnungslos
Böhm war ging daraus hervor daß er das Heiraths
e nochmals aufs Tapet brachte und ganz unerwartet
agte

Wir wurden unterbrochen Fräulein Anna Jch wollte
ſagen ſagen daß wenn Sie ſich entſchließen könnten

Ach Sie wiſſen ja
Jn dieſem Augenblick ward wirklich laut und heftig an

der Glocke geriſſen und zugleich an die Flurthür geklopft
Na was iſt denn das rief die Alte erſchrocken

Nehmen Sie die Lampe mit Herr Böhm Warten Sie
Laſſen Sie die Thür auf Sieh Du doch auch nach

Dabei erhob ſich die Alte ſelbſt und folgte den Beiden
hinaus

Ah e Ah M Bau4047 Rheinland 3906 SchleswigHolſtein 3836 Baden 3469 Belgie
Heſſen Naſſan 2718 Kgr Sachſen 2570 Weſtfalen 2318 J ſelben in

Die Schleſien 2153 Großh Heſſen 2059 Der Reſt von 13260 emein
Perſonen entfällt auf die übrigen deutſchen Gebietstheile Der An

Ueber die Lebensmittelzölle leſen wir in der worin er

Poſt das Folgende DieDie Die Lebensmittelzölle welche auf der ärmern Bevölkerung I ſucht alle
am meiſten laſten werden vorausſichtlich zwar erleichtert aber und Dur
leider nicht ganz aufgehoben werden partei bCaſſel 7 Januar Das Herrenhausmitglied und Ober um Gen

vorſteher der altheſſiſchen Ritterſchaft Ferdinand v Schutzbar

genannt Milchling iſt geſtorben LoSchweidnitz 7 Januar Mehrere ſchleſiſche Paſtoren ver Woche
öffentlichen einen Aufruf um Hilfe für die nothleidenden erſehen h
Weber Die Vertrauensmänner der letzteren beriethen abermals wiſchen

mit ihrem Landrath menKönigsberg i Pr 7 Januar Der langjährige Vor oß g
ſteher der hieſigen StadtverordnetenVerſammlung Kommerzienrath r vor
Weller der aus ſeinem Amte ausſcheidet wurde zum Ehren Eiſendat

bürger ernannt abgefeneHamburg 7 Januar Gutem Vernehmen nach wird den
Altonger ſtädtiſchen Kollegien ein Antrag auf Verleihung des Beamter
Ehrenbürgerrechts der Stadt Altona an den von dort ſchei iſt ſicher
denden Oberbürgermeiſter Adickes zugehen

Wilhelméhaven 7 Januar Seit einigen Tagen befährt
eine De

eine aus höheren Marinebeamten und oldenburgiſchen Regierungs T
beamten beſtehende Kommiſſion die Umgegend Wahrſcheinlich iſt m
eine Einverleibung der zwiſchen der Stadt und den über die
Forts liegenden oldenburgiſchen Gebiete geplant Parnell

Darmſtadt 7 Januar Die zweite Kammer tritt V
am 20 Januar zuſammen NatioMünchen 7 Januar Unter den Parteiführern findet ein der Ver
Meinungsaustauſch ſtatt über eine anzubahnende Ver merkt
ſtändigung mit der Regierung wegen der Einberufung des des Ver
Landtags Die Allgemeine Zeitung meldet aus Straß
burg ſicherem Vernehmen nach ſei eine neue Regelung der
Fremdenpolizei in den Reichslanden durch Einführung J
von Aufenthaltskarten für dauernd im Lande ſich aufhaltende erſte T
Fremde nahe bevorſtehend Die verſuchsweiſe geſtatteten Er ab Di
leichterungen des Grenzverkehrs würden beibehalten und des Kö
thunlichſt weiter ausgedehnt werden Die Umgeſtaltung der durch 9
Fremdenkontrole werde die Möglichkeit bieten die völlige Ab Republ
ſchaffung des Paßzwanges an der deutſch franzöſiſchen getroffe

Grenze in Ansſicht zu nehmen bündtAugsburg 7 Januar Die Spitzen der Zivil und Militär
Behörden des ſchwäbiſchen Kreiſes erlaſſen einen Aufruf zu einer
Sammlung für eine Feier des Geburtstags des Prinzregenten
durch die Gründung einer ſchwäbiſchen Zweigſtiftung zur der m
Wittelsbach Stiftung zu Gunſten des Handwerks 72

Oeſterreich lugarn und TWien 7 Januar Der öſterreichiſche Landtag hat doch
ſich zu Gunſten eines neuen deutſchöſterreichiſchen werder
Handelsvertrages ausgeſprochen und hofft daß derſelbe von
beiden Staaten zum Vortheil gereichen werde Die für morgen der T
anberaumte Wiederaufnahme der deutſchöſterreichiſchen wird
Handelsvertragsverhandlungen iſt im Einvernehmen der
Regierungen Deutſchlands und OeſterreichUngarns auf den 12 d
Mts verſchoben Jn Polniſch Oſtrau fand das Leichen Der Nu
begängniß der im Dreifaltigkeitsſchacht verunglückten ſechszig
Bergleute ſtatt Anweſend waren die Eigenthümer des Schachtes e
Graf Wileczek und Sohn Etwa 20000 Perſonen nahmen an
der Trauerfeier Theil Siehe unter Nah und Fern 5 t

Frankreich CüſaParis 7 Januar Der pävpſtliche Nuntius erklärt
offiziell daß Frau Carnot nicht die goldene Roſe vom anzeig
Papſte verliehen erhalten habe Wir haben ſchon vor Längerem Dr F
mitgetheilt daß die umlaufenden bezüglichen Gerüchte unbegründet worde
eien

Duecret der Verfaſſer der Enthüllungen im Matin ſelbſt
über angebliche Aenßerungen Ferry s im Jahre 1885 vergl Pläne
Pol Ueberſ Frankreich in unſerer letzten Nummer Red hat für ib

Ferry zum Duell herausgefordert nächſtDer Matin bezeichnet die Krankheit an welcher der ver F Nach
ſtorbene Herzog von Leuchtenberg litt als Kehlkopfkrebs lebteBoulogne ſur Mer 7 Januar Die Konferenz e mend

Brien und Parnell wird heute fortgeſetzt Redmond Blance Wied
und Gill nehmen an den Berathungen Theil Nach dem Figaro und
iſt beſchloſſen daß Mac Carthy demiſſioniren und eine Verſamm tand
lung der Geſammtpartei am 15 Januar einen neuen Führer h

wählen ſoll denBelgien bewoK Brüſſel 7 Januar Die belgiſche Preſſe beſchäftigt ſich ſeig
mit einem vom Provinzialrath Lambiott in Paris ausge und
brachten Toaſt in welchem der Redner die Umwandlung Löſch

büſte

Ein Bote Ein Brief Frau Palzok rief nun 4Iz warnVöhm ZurVon wem es vFür Sie Fräulein Anna ſagte er dem Mädchen noch Berg
im Flur das Kouvert überreichend Dann klappte er die d

turThür wieder zu tFür Dich Von wem forſchte die Alte neugierig und Wet
ſah wie auch Böhm lauernd auf den Brief ſchielte

Anna zuckte die Achſeln ſchob den Finger ins Kouvert z
und machte ſich ſogleich aus Leſen r

Die Beiden beobachteten ihre Mienen Sie hatte gleich und
nach der Unterſchrift gefehen aber nichts geäußert Nach Verl
dem ſie den Jnhalt ſtudirt hatte verbarg ſie das Schreiben
in ihrer Taſche und ſagte auf die nochmalige Frage ihrer über

Mutter OekEin Brief von Herrn Schütz dortVon Herrn Schütz riefen Frau Palzok uud Böhm von

zu gleicher Zeit veriWas will er denn fuhr erſtere eifrig fort Böhm Kne
ſtand ebenfalls auf Kohlen fragte aber nicht ſchle

Ach nichts Es iſt daßDa Anna keine Lüge ſprechen wollte unterdrückte ſie die hir
übrigen Worte die ſie auf der Zunge gehabt hatte Aber nad
die Alte wurde ſtets von der Klugheit verlaſſen wenn ihre Leb
Weiberneugier ſie reizte Obgleich ihr ahnte um was es
ſich handelte ja obgleich ſie ſicher wußte daß eine Auf vor
klärung der Angelegenheit eine Mißſtimmung in Böhm r
hervorrufen werde ließ ſie doch nicht nach wä

Nun Anna fing ſie von Neuem an gBöhm war überaus befriedigt daß die Alte ſeinen ge
heimen Wünſchen zuvorkam ohne daß er ſich ſelbſt hinein
zumiſchen brauchte

Fortſetzung folgtAnna



Nt 7 FreitagmunenBelgiens in eine Republik und die Einverleibung der
ſelben in Frankreich wünſchte Dieſer Trinkſpruch wird all
emein ausgenommen in der radikalen Preſſe ſcharf getadeltVer Angegriffene veröffentlicht in den Zeitungen ein Schreiben

worin er die Bedentung ſeines Trinkſpruches zu mildern ſucht
Die Leitung der katholiſch konſervativen Vereine Belgiens er

ſucht alle Vereine des Landes um Aeußernng über Zweckmäßigkett
und Durchführbarkeit einer Verfaſſungsreviſion Die Arbeiter
partei beſchloß die Entſendung einer Deputation an den König
um Gewährung des allgemeinen Stimmrechtes

Großvbritannien
London 7 Januar Jn Schottland iſt es in dieſer

Woche wie unſere Leſer aus unſeren regelmäßigen Meldungen
erſehen haben Tag für Tag zu blutigen Zuſammenſtößen
zwiſchen Strikenden und der bewaffneten Macht ge
kommen Jn den Kreiſen der Ansſtändiſchen iſt die Noth ſehr
groß Wiederum wurde der geſtrige Londoner Nachtſchnell
zug vor der Einfahrt in den Edinburger Bahnhof von ſtrikenden
Eiſenbahnern angegriffen dabei wurden mehrere Revolverſchüſſe
abgefenert

Eine Schlichtung der Differenzen zwiſchen den ſuspeudirten
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e Beamten der Poſtſparkaſſen und dem General Poſtamt
iſt ſicher zu erwarten Der Generalpoſtmeiſter Raikes wird morgen

efährt eine Deputation empfangen
ungs Die iriſchen Abgeordneten ſind zum 15 d M hierher
ich iſt zu einer gemeinſamen Konferenz einberufen in der Brien

den zum Parteiführer gewählt werden ſoll Vergl unſ Meldung
über die in Boulogne Frankreich ſtatthabenden Unterhandlungen

tritt Parnell wird nach Nordamerika reiſen
Birmingham 7 Januar Die Jahresverſammlung des

t ein Nationalvereins der Bergleute wurde heute in Anweſenheit
Ver der Vertreter von 147000 Bergleuten eröffnet Der Bericht be
des merkt daß ſich die Mitgliederzahl um 46 ſeit der Gründung

raß des Vereins vermehrt habe

der Portugalhrung Liſſabon 7 Jannar Am heutigen Mittwoch ging der
ltende erſte Theil der Schutztruppen für Mozambique von hier
Er ab Die zweite Abtheilung fo Anfang Februar Der Bruder
und des Königs der Herzog von Oporto tritt eine Jnſpektiousreiſe

z der durch alle portugieſiſchen Kolonieen an Der Vizepräſideut der
Ab Republik Transvaal General Joubert iſt in Liſſabon ein

ſiſchen getroffen Man will wiſſen daß er ein Schutze und Trutz
bündniß mit Portngal vorſchlagen ſoll

ilitär

einer Nußlandgenten Petersburg 7 Januar Jm Laufe dieſer Woche ſiedelt
g zur der ruſſiſche Kaiſerhof von Gatſchina nach dem Anitſchkow

Palaſt über wo er vorausſichtlich zehn Wochen verweilen wird
Es werden gegenwärtig Vorbereitungen zu großen Feſtlichkeiten
und Bällen im Winterpalais und Anitſchkow Palaſt getroffen

g hat doch fürchtet man daß aus allen dieſen Feierlichkeiten nichts
ſchen werden könnte weil ſoeben die Meldung vom Tode des Herzog s
erſelbe von Leuchtenberg eingetroffen iſt und außerdem faſt täglich
orgen der Tod des Großfürſten Konſtantin Nikolaus befürchtet
ſchen wird
en der

12 d Lokales3214 Der Nachdruck unſerer Original Lokale Berichte iſt nur mit Quelleuangabe geſtattet

a hie Halle 8 Januaren an Bilduiß des Kaiſers Friedrich Der vereinigten Univerſität
Halle Wittenberg hat der Kaiſer das lebensgroße Bild niß
des Kaiſers Friedrich verliehen Daſſelbe iſt von dem Maler

klärt Cäſar Philipp gemalte r Charakter Verleihung Wie die letzte Nummer des Reichs
vom anzeiger meldet iſt dem Direktor der Provinzial Jrrenanſtalt
gerem Dr Fries zu Nietleben der Charakter als Sanitäts Rath verliehen
ründet worden

Konkurrenz Preis Die Architekten A und E Gieſe hier
datin ſelbſt haben bei der allgemeinen Konkurrenz betreffs Erlangung von
vergl Plänen für das neu zu errichtende Viktorighaus in Dresden

hat für ihren eingeſandten Plan den zweiten Preis 2000 Mk erhalten
Stadttheater Sardous Drama Theodora gelangt am

naiächſten Sonnabend zum letzten Male zur Aufführung Am Sonntagt ver Nachmittag geht als Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen das be
rebs liebte Luſtſpiel Madame Bonivard in Scene Jn der kom
iſchen menden Woche werden wie bereits mitgetheilt in Erinnerung an die
Blanc h Wiederkehr von Grillparzers Geburtstag die beiden Werke Des Meeres
garo und der Liebe Wellen ſowie Eſther zur Aufführung gebracht
amm Brände Jn einer Wohnung des Grundſtücks Schillerſtraße 22a
hrer fand ein Gardinenbrand dadurch ſtatt daß man beim Suchen

nach einem heruntergefallenen Gegenſtande mit der brennenden Lampe
den Gardinen zu nahe kam Der Brand wurde durch die Stuben
bewohner bald gelöſcht Jm Grundſtück gr Steinſtraße 24 entſtand

t ſich am vergangenen Sonntag ein Stubenbrand dadurch daß beim An
usge ſtreichen eines Streichholzes ein Funke brennenden Phosphors abſprang

und in ein Makartbonquet fiel das ſofort in Flammen aufging Beim
ung Löſchen des Feuers wurde auch noch eine in der Nähe ſtehende Kaiſer

büſte zertrümmert

nun Bauernregeln für Jannar Wenn Januarius mild undwarm ſchreit der Bauer daß Gott erbarm Viel Schnee auf der
Breite deſto mehr Getreide Bringt das Neujahr Morgenröthe giebt
es viele Wirthſchaſtsnöthe Hat Januar nicht Reif und Schnee thut s

noch Bergen Bäumen und Fluren weh Lacht die heilige Agnes 21
di Januar ſonnenklar giebt s ein ſchlimmes Mäuſejahr Jm JanuarSturm und Wind ſchadet Mann und Weib und Kind Muß Pferd
und und Ochſe im Stalle ſteh n kann der Knecht ins Bette geh n Wie s
un Wetter zu Timotheus es vier Wochen bleiben muß

Verunglückt Herr Stadrath Zernial welcher gegenwärtig
tvert mit andern Halleſchen Vertretern auf dem in Magdeburg verſammelten

Städtetage der Provinz Sachſen weilt hatte am Montag Abend daſelbſt
leich das Unglück auf der r r des Café Hohenzollern auszugleitenle und ſich durch den Fall einen Unkerſchenkelb ruch zuzuziehen Der
dach Verletzte fand in der ſtädtiſchen Krankenanſtalt Aufnahme
iben Ein entfſetzlicher Unglücksfall deſſen Folgen ſich noch nicht
hrer überſehen laſſen ereignete ſich geſtern früh auf dem Schulze ſchen

Oekonomiegehöft im nahen Landsberg Der erſt vor einigen Tagen
dort in Dienſt getretene Knecht Schütze von hier ein junger Mann

öhm von 18 Jahren wurde beim Reinigen des Pferdeſtalles dadurch ſchwer
verletzt daß eines der Thiere plötzlich nach hinten ausſchlug und den
Knecht an der rechten Vorderſeite des Kopfes traf Der eiſenbe
ſchlagene Huf des Pferdes beſchädigte den jungen Mann ſo gewaltig
daß der betroffene Theil des Geſichts zertrümmert und das Ge
hirn blosgelgt wurde Der Unglückliche wurde mittelſt Geſchirres
nach der hieſigen Klinik gebracht doch iſt es fräglich ob er mit dem
Leben davon kommen wird

Der Aufenthalt im Freien während einer der kalten Nächte
voriger Woche hat für die in der Fleiſchergaſſe wohnhafte unverheirathete
und geiſteskranke F recht üble Folgen gebabt Dieſelbe hatte ſich
von ihrer Wohnung entfernt und war nach Trotha gelaufen wo ſie
während der kalten Nacht vor einem Hauſe ſitzend in hilfsbedürftigem

uſtande aufgefunden wurde Es ergab ſich daß dieſelbe bei dem
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Tagesordnung

1 Sicherung des Kämmerei Kaſſenlokales
2 Entſchädigung für Terrain welches vom Grundſtück Fleiſcher

aſſe 31 zur Straße entfallen iſt
3 Erweiterung des Nordfriedhofes und Ausführung von Bauten auf

demſelben
4 Regulirung der Fluchtlinie für den mittleren Theil der Mittelſtraße
5 Rathskeller Neubau
6 Herſtellung eines Nothausganges aus dem Stadtverordneten

Sitzungsſaale
7 Erwerb von Land vom Grundſtück Steinweg 57

Kommiſſion zur Vorbergthung der Wahl der
Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 9 Januar er Nachmittags 6 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſter

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 7 Januar Theodora Drama in fünf Akten

von Viktorien Sardou Am heutigen Abende fand die zweite Auf
führung dieſes hochſenſationellen Bühnenwerkes vor vollbeſetztem Hauſe
ſtatt nachdem die Première desſelben am vorgeſtrigen Abend über unſre
Bühne ging Wir waren verhindert der Erſtaufführung beizuwohnen
Die heutige Wiederholung hatte einen glänzenden Erfolg wenngleich
ſich in den Beifall des Publikums an einigen Stellen ein merkliches
Ziſchen miſchte Jn der That kann man über den poetiſchen Werth
des Stückes wie über die poetiſche Reinheit aller Sardou ſchen Werke

getheilter Meinung ſein wie auch ein deutſches Zuſchauerpublikum
berechtigt iſt gegen die brutalen Angriffe auf unſere nicht genügend
blaſirten Nerven zu proteſtiren denen wir uns bei der Aufführung
dieſes Dramas während fünf geſchlagener Stunden ausſetzen Auf der
anderen Seite aber war die Vorführung des unter allen Umſtänden kunſt
vollen und wirkſamen Stückes in unſerem Stadtheater eine ſo prächtige
die Leiſtungen der darſtellenden Künſtler ſind ſo wacker und abge
rundet die ſeeniſchen Anordnungen und Dekorationen derart reich und
glänzend daß wir ſchon in dieſen Zeilen hjerfür unſere volle An
erkennung ausſprechen und den Beſuch des Stückes bei den folgenden
Wiederholungen warm empfehlen können Eine ausführlichere
Beſprechung folgt in der nächſten Nummer des Ge

neral Anzeiger nnVermiſuſtes
Von Einer die durchans jung ſein will Vor dem Frie

densrichter des 1 Bezirks in Petersburg ſpielte ſich kürzlich ein Juſtiz
drama mit operettenhaftem Beigeſchmack ab Als Heroine fungirte
darin die bekannte franzöſiſche Operettendiva Madame Judic die dort
mit einer franzöſiſchen Operettentruppe auf der Scene des kleinen
Theaters gaſtirte und zwar unter der Doppelleitung zweier Jmpreſariti
des Herren von Glaſer und Herrn Georg Paradis Direktor des Theaters
in Moskau Veranlaſſung zu der Gerichtsverhandlung bot folgende
Epiſode die ſich während der erſten Vorſtellung von Frau Judic in
dem Veſtibule des kleinen Theaters abſpielte Ein gewiſſer Einſiedel
hatte gelegentlich des Judicgaſtſpiels ein Libretto herausgegeben in
welchem für die mit der franzöſiſchen Sprache Unbekannten der Jnhalt
des Stückes kurz auf Ruſſiſch wiedergegeben war und dieſem Opus
ein Conterfei der Cascadenſängerin beigefügt Als nun Frau Judic
den Eingang paſſirte um ſich auf die Scene zu begeben hielt ſie der
Theaterdiener für eine Dame des Publikums und bot ihr das Libretto
zum Kauf an Kaum jedoch hatte die Sängerin einen Blick auf ihr

Bild P worien als ſie in unbeſchreiblichen Zorn gerieth und mit den
Worten est un vienx salop das Büchelchen zerriß und mit den
Füßen zerſtampfte Gleichzeitig befahl ſie ihren Jmpreſarii den Verkauf des Librettos zu ſiſtiren da ſie in demſelben als alte häßliche

Frau dargeſtellt ſei während ſie in der That gut Gegentheil
davon ſei Die Herren beeilten ſich den Wunſch der Diva zu erfüllen
und bei ſämmtlichen Theaterdienern wurde die Brochure confiscirt
Ueber dieſes willkürliche Verfahren fühlte der Herausgeber des Li
brettos Herr Einſiedel ſich nicht nur in ſeiner ſchriftſtelleriſchen Ehre
beleidigt ſondern auch in ſeinem finanziellen Intereſſe als Herausgeber
geſchädigt und belangte die Madame Judie nebſt ihren Jmvreſarii vor
dem Friedensrichter Frau Judie war nicht erſchienen denn Herr Ein
ſiedel hatte verlangt daß der Richter durch Vergleich des Bildes mit
dem Original conſtatiren ſollte ob er der Diva mit dem Portrait
Unrecht gethan habe Der Richter ſchob die Verhandlung auf und
verfügte daß die inzwiſchen nach Moskau abgereiſte Frau Judie vor
ihm zu erſcheinen habe damit er den vom Kläger verlangten Vergleich
mit eigenen Augen anſtellen könne Man iſt auf den Ausgang dieſes
Prozeſſes einigermaßen neugierig

Ein Kranker Aus ſeinen amerikaniſchen Erinnerungen
erzählt Nudolf Elcho folgende Geſchichte Jn Cincinnati begegnete ich
an einem kalten Wintertage dem Theater Garderobier Zachlikowski
einem wunderlichen Kauz der Winter und Sommer mit aufgekrempelten
Hemdärmeln ohne Rock und Weſte in den Straßen herumlief und
der auch das Faktotum des Vorſtandes der deutſch jüdiſchen Gemeinde
war Trotz des kalten Tages perlte dem kleinen Manne der Schweiß
auf der Stirne und als ich den raſch Dahineilenden fragte weshalb
er ſich ſo erhitzt habe gab er zur Antwort Jch lauf mer die Beine
ab um die Jüdenſchaft vor ner ferchterlichen Blamaſch z retten
Vor welcher Blamage Zachli Die raichen Jüden haben doch

geſtiftet e neies Krankenhaus und das ſoll hait faierlich eröffnet werden
In dem neien Krankenhaus ſtehen 120 Betten im Sprechzimmer drei
Aerzte und ſechs Pflegerinnen Alles iſt eingericht t auf s fainſte
aber wie Gott den Schaden beſieht fehlt ihnen die Hauptſach die
Kranken Nu hetzen ſe mer in der Stadt herum ich ſoll um jeden
Preis herbaiſchaffen nen Kranken und ich find kainen Eben wollte
der kleine Mann in einen Pferdebahnwagen hineinſpringen da hielt er
an ſchlug ſich vor die Stirne und rief lächelnd Jch bin doch n rechter
Schlemihl Da zerbrech ich mer den Kopp und verſchimfier mer de
Füß ſtatt mer ſelber ßu legen in ains von de 120 leere Betten und
krank ßu ſain auf ainen Tag Die jüdiſche Gemeind braucht nen
Kranken ſchön werd ich mer opfern Jch bin hüngrig Hunger
iſt auch ne Krankheit Sollen de ſechs Schweſtern mer pflegen bis
morgen nach m Frühſtück

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n München 8 Jannar 12 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der bayeriſche
Landtag wird erſt im Herbſt einberufen Alle Angaben
der Blätter über eine frühere Einberufung ſind unrichtig

z Mainz 8 Januar 11 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Mit dem heu
tigen Tage befinden ſich 190 Schreinergehilfen von 8 Möbel
fabriken Billardfabriken und größeren Schreinereien im Ausſtand

nd Luxemburg 8 Januar 7 Uhr 20 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Groß

herzog iſt geſtern Abend wieder hier eingetroffen jede Art von
Empfang iſt unterblieben Derſelbe wird jetzt längere Zeit hier
verweilen und die angeſammelten Regierungsgeſchäfte er
ledigen

K Brüfſel 8 Januar 11 Uhr 26 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die erſte Aufführung

von Wagners Siegfried in franzöſiſcher Sprache iſt end
giltig auf den 12 d M feſtgeſetzt Am 10 wird die Preſſe zu

eri Rom 8 Jannar 8 Uhr 40 Min Vorm Tele

ge enthalte im Freien einen Fuß erfroren ſich aber außerdem eine 8
ein I Lungenentzündung zugezogen hatte die bereits geſtern einen tödtlichen einer Generalprobe in die Oper geladen

Ausgang nahm

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

gramm unſeres Korreſpondenten Das abgelaufene Halb
jahr ergab an Zöllen und direkten Steuern 1 Millionenung am Freitag den 9 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Anumtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen weniger als die gleiche vorjährige Rechnungsperiode

e

a

a JBerlin 7 Januar Der peuſionirte Oberhofkapellmeiſter
Taubert iſt heute Morgen im Alter von 79 Jahren plötzlich
geſtorben

Karl Gottfried Wilhelm Taubert war am 283 März 1811 zu
Berlin geboren wurde dort 1831 Dirigent der Hofconcerte 1842
Hofopernkapellmeiſter und 1875 Vorſitzender der muſikaliſchen Sektion
des Senats der Akademie der bildenden Künſte Er ſchrieb mehrere
Overn Jggelli Macbeth Ceſario die Muſik zu Shakeſpeare s
Sturm Ouverturen e ſein bekannteſtes Werk ſind die Kinder

lieder Red
Hannover 7 Januar Der Provinziallandtag ge

nehmigte die Vereinigung der Vororte Liſt Hainholz
Vahrenwald und Herrenhauſen mit der Stadt Hannover Die

durch dieſe Vereinigung einen Zuwachs von etwa 10200 Seelen

Die Pathen des 6 Prinzen
ſind zur Uebernahme der Pathenſtelle bei dem neugeborenen
kaiſerlichen Prinzen der König von Jtalien die
Graf Moltke eingeladen worden Die Taufe findet am
25 Januar ſtatt

Aus Sauakim wird hierher gemeldet
daß in der arabiſchen Provinz Yemen ein Aufſtand

Petersburg 7 Januar Wie die R
meldet ſiedeln Baron Rapp und Graf Medem die reichſten

Schneeſtürme und Verkehrsſtörungen
Berlin 7 Januar Die ganze deutſche Seeküſte meldet

gerathenen Eisbrecher wurden die Mannſchaften mühſam gerettet
Die 20 Fuß hohen Eisberge widerſtehen dem Eisbrecher

ſind ſämmtliche Eiſenbahnzüge von geſtern Mittag an mit
mehrſtündiger Verſpätung hier eingetroffen

Schneefalles gänzlich Außer der Schweriner fehlen hier bisher
ſämmtliche geſtrige Frühpoſten

ſind anf den mecklenburgiſchen Eiſenbahnen ſehr erhebliche
Betriebsſtörungen eingetreten

Verkehr Die Bahnen ſind nur bis Hamburg und Büchen in
Betrieb aber auch gefährdet Nach Eutin und Travemünde ſind

brochen fort
Cuxhaven 7 Januar Der Hafen iſt durch Eisberge

Schiffsnunfälle ſind ſchon gemeldet
Rotterdam 7 Jannar Jn Folge der geſchloſſenen Rhein

jetzige Einwohnerzahl Hanuovers welche 163,000 beträgt erhält

Köln 7 Januar Wie die Kölniſche Zeitung erfährt

Köntgin Regentin der Niederlande und Feldmarſchall

London 7 Januar

gegen die Türken ausgebrochen ſei

z Wieſtnik
Magnaten Kurlands nach Preußen über

zahlreiche Schiffsunfälle Von dem l der Unterelbe feſt

Königsberg i Pr 7 Januar Wegen Schneetreiben

Roſtock 7 Januar Der Bahnverkehr ſtockt infolge des

Nen Strelitz 7 Jannar Infolge ſtarken Schneetreibens

Lübeck 7 Januar Koloſſale Schneefälle behindern den

die Fahrten gänzlich eingeſtellt Der Schneefall dauert ununter

blokirt welche auf der Unterelbe bis zwanzig Fuß hoch liegen

ſchifffahrt häufen ſich die Vorräthe dermaßen daß mehrere Ge
treidedampfer ihre Ladungen auf den Quais löſchen da
weder Schiffsraum noch Lagerraum disponibel iſt

Berliner Börſe
Donnerstag den 8 Januar

Anfangskourſe

Eredit 174 90 Bochunn Guß 14840Franzoſen 110 Hibernia 188,20dombarden 59,30 Marienburg Mlawka 6850
Disconto Commandit 215,40 Oſtpreuß Südbahn 84,10
Darmſtädter Bank 158 30 Dux Bodenbach 236,60
Dresdner Bank 157,70 Elbethal 103,40Handels Geſellſchaft 160,80 Gotthardtbahn 162,40
Nationalbank f D 185,50 Warſchau Wien 229,50
Internationale Bank 109 Nordd Lloyd 140,50
Dortmunder Union 85,90 405 Ungarn 91,40
Laurahütte 142,20 Ruſſiſche Noten 236,75Tendenz ſtill

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Donnerstag den 8 Januar 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 184 Mk feinſter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 174 179 Mk geringere Sorten
billiger Roggen ruhig 174 178 Mk Gerſte Brau 172183 Mk
feinſte feinfarbige 184 188 Mk Futter 150 166 Mk Hafer feſt
146 150 Mk alter über Notiz Mais amer Mixed 148 Mk Donau
mais 142 145 Mk Raps ohne Angebot Rübſen Mk
Erbſen Viktoria ruhig 190 205 Mk Kümmel excl Sack per 100 Kilo
netto 37 88 Mk Stärke inel Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100
Kilo netto Halleſche prima Weizen 44,00 45,00 Mark abfallende
Sorten billiger Maisſtärke incl Sack per 100 Kilo 31 32 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Luvpinen ohne An

ſchäft Kleeſaaten Rothklee Luzerne Schwediſcher Klee Weißklee
Esparſette ohne Geſchäft Mohn blau 50 53 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,00 16,00 Mark
Noggenkleie 11,25 11,75 Mark Weizenſchaalen 9,75 10 25 Mark
Weizengrieskleie 9,75 10,25 Mk Malzkeime helle 10 11 Mk dunkle
8,00 9,00 Mk Oelkuchen 11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk
Rüböl 58 Mk Petroleum 24,50 Mk Solaröl 0,825/309 18 Mk
Spiritus p 10,000 L feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 68,80 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 48,00 Mk

WMarkktbericht
Donnerstag den 8 Januar

Eier pro Mandel 1,20 1,80 Mk
Butter pro Pfund L10 120Kartoffeln pro 5 Liter 0,80
Mohrrüben pro Mandel 0,15
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60

wiebeln pro 5 Liter 0,40
ohlrüben pro Mandel 0,60 0,70

Sellerie pro Mandel 0,60Rothkohl pro Stück 0O,15 0,20
Weißkohl pro Mandel 1,00Wirſingkohl pro Mandel 0,80 1,00
Schnittbohnen pro Pfund 0,15
Sauerkraut pro Pfund 0,06 rPfeffergurken pro Pfund 0,40
Senfgurken pro Pfund 0,60 7
Preiſelbeeren pro Pfund 980 n
Getrocknete Heidelbeeren pro Pfd 0,50

n Kirſchen pro Pfund 0,80
Gänſe pro Stück 640 8,50Enten pro Stück 8 2,76 8,50
ühner pro Stück 1,20 1,50
apaunen pro Stück 2,50 3,00Grüne Heringe pro Pfund 0,10

Schellfiſche pro Pfund 0,30
Haien pro Stück 23200 u

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 JanuarOeſtlicher bis ſüdöſtlicher Wind mäßiges Froſtwetter zeit

weiſe mit Neigung zu Schneefall
Waſſerſtände Am 8 Januar Halle unterhalb 1,80

Trotha 1,84 Am 7 Januar Calbe Oberpegel 4 1,30
Unterpegel 0,48 Dresden 1,28 Magdeburg 1,72
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Leipzigerſtraße 11 I vis vis der Ulrichskirche
Anerkannt beſte u feinſte Küche

Dejeuners Diners u Soupers
werden zu jeder Zeit ſofort ſervirt

Täglich frisohe Ia Holländer Austern
Gutgepflegte preiswerthe Weine

aus der Weingroßhandlung von Frausa Traeger Halle aS
Reſervirte Zimmer für Familden u Geſellſchaften

Hochachtungsvoll

Fr Ehrenberg Stadtkoch
den Kochkunſt Ausſtellungen Magdeburg und Leipzig mit derPrämiirt auf

goldenen Medaille

Masken Verleih Inſtitut

Wirthen beſtens empfohlen
Bee

Augustiner Brä u
Gr Ulrichstrasse 653

men Miüttagstisch von 12 2 UVhr nSuppe Gemüse mit Beage Braten Compot Butter und Käse oder Katfe
W in Abonnement 0,90 Mk

Achtungsvoll

Leopold Müller
Vereinszimmer für 20 30 Perſonen mit Pianino zu vergeben

Ehrenbergs Wein Restaurant

Das Masken Verleih Jnſtitut von Söffner
befindet ſich Kleine Klausſtraße 14 1 Tr
und hält ſich Privaten Vereinen ſowie den Herren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

e

Geſehäfts Nebergabe
Wir theilen hierdurch dem geehrten Publikum von Halle und Umgebung ergebenſt mit

Verkaufsſtelle in Halle

O
daß wir unſere

52 GrO
2
2

Groitzseh den 1
e

Jch nehme Bezug auf vorſtehende Mittheilung der Actien Sehnhfabrik in
Groitzseh und theile dem ſehr geehrten Publikum ergebenſt mit daß ich ſämmtliche Ver
kaufsſtellen der ActienSchuhfabrik in Groitzſch welche dieſelbe ſeither in Leipzig Dresden
Halle a Chemnitz Gera und Altenburg unterhalten hat käuflich übernommen habe

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein dem geehrten Publikum nur beſtes Fabrikat an
zubieten ſodaß ich jedem Wunſche gerecht werden kann

Ich bitte das meiner Vorgängerin in ſo reichem Maaße geſcheukte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen und zeichne

9 Januar Nr 7

Ulrichstrasse 52
an Herrn Gotthard Fnkoe hier verkauft haben welcher dieſelbe unter ſeiner Firma für
eigene Rechnung weiter betreiben wird

Wir danken für das uns in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen verbindlichſt
u bitten unſere werthe Kundſchaft daſſelbe auch auf unſern Hru

Groitzseh den 1 Januar 1891
achfolger übertragen zu wollen

Actien Schuhfabrik

Hochachtungsvoll

Gottharcdd Emnlcoe
Januar 1891

Restaurant Melgoland
Große Steinſtr 33 I

empfiehlt ſeine geräumigen eomfortabel eingerichteten Lokalitäten zur gefl
Vereinszimmer mit PianinoBenutzung Hochfeine Viere div Weine

guten Mittagstiſch im Abonnement oder a Ia eurte
Th Franke

Tanz UVnterrüächt
Unser 2 Cursus beginnt Montag den 26 Januar im Saale des

Gefl Anmeldungen erbitten wir in ansererHotel zum Kronprinz
Wohnung Karlstrasse 27 oder Hermannstrasse 16 von 10 3 Uhr

E F RoceoUniversitäts Tanzlehrer

Corsetts
verkaufe unter Garantie besonders guten Sitzes

Marke Mignon Thusnelda Brunhild Isolde
T 1,75 2,25 T5 25Irmgard Iphigenia NMicado

2 8,50 5,50Für Corset Iphigenia und Micado deren Einlagen patentirtund unzerbrechlieh leisten wir event Schadenersatz

Ph Liebhenthal 65 Go
Halle a

Untere Leipzigerstr 103 im Neubau

7

Bekanntmachung
Der Bedart der Provinzial Irren Anstalt zu Nietlebenbei Halle a/S pro l April 1891 bis ultimo März 1892 an

41500 Kg Semmel 600 Kg Cervelatwurſt12000 Weißbrod 2300 Kg durchwachſeuen Speck
800 5Stüch Milchbrödchen 1500 Kag fetten Speck

7000 Kg Weizenmehl 1000 Kg Schweinefett
1800 Stückenbutter für die I 300 Kg Wurfſtfett

und II Klaſſe 56 Tonnen Heringe4800 Stückenbutter für die III 1800 Kg Graupen
Klaſſe 3000 Kg Gries120000 Stück Eier 400 Kg Fadennudeln7500 Stück gewöhnliche Käſe 2609 Kag Hirſe

3000 Kg Sauerkohl 90 Kg Gräupchen30000 Kag Rind feiſch 90 g Sago12000 Ka Hammelfeiſch 1000 Kg Hafergries
2800 g Ralbfleiſch 3800 Liter Eſhgſprit30 Kg Kalbsleber 5300 Kg Salz6000 Kg Schweinefleiſch 180 Ka Mohnöl1200 Rag Schinken 50 Kg Kümmel100 Kg Pöhelzunge 55 Ka Pfeffer700 Kg gehacktes Fleiſch 750 Kg Cichorien
4000 Kg Bratwurfſt 1450 Kg Petroleum2800 Ka friſche Wurft 900 Kg Wachs gelbes

an Dienstag den 3 Februar 1891
Vormittags i Uhr in der Anſtalt durch öffentliche Licitation ausgeboten
werden Bei derſelben werden ſchriftliche Offerten nicht zur Concurrenuz zugelaſſen
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht können jedoch ſchon vorher im
Verwaltungs Bureau eingeſehen werden woſelbſt auch die bisherigen Proben ausliegen
Proben ſiub ſpäteſtens zum Termin mit zur Stelle zu bringen

Der Director
Sanitäts Rath Or Fries

Vorläufige Anzeige
Mein diesjähriger Maskenball ſindet Freitag

den 16 Januar ſtatt
Alles Nähere ſpätere Annoneen und Plakate

L Schönemann

W

5 Berjparer uiuk

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative hnheitkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20

werden ſauber geſtimmtK l av ter e und reparirt von

Rob Wilke Bahnhofſtraße 6
Photographie

M Kästner Sag eig
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Loeberthram
beſte Marke

Adler Apotheke Geiſtſtraße 17
II Dunkel
ginge Damo

welche auf die Schönhett
ihrer Hände bedacht ist und
dieselben geschmeidig und
glatt sowie widerstandsſahig
gegen rauhe Luft erhalten
will sollte es unterlassen

dieselben täglich mit P Binder o
Hand Balsam der sich ausserdem
durch einen exquisiten Wohlgeruch aus
zeichnet einzureibden Zu haben in allen
besseren Parſumerien Preis pro Plasche
50 Pfg Wiederverkauſer Rabatt Schuts
marke genau zu beachten

Deutsche Parfum Fabrik
P Blindoer Köln a Rh

Jn Halle bei Paul Evers
Gebr Kellers Nachkf

Berliner Mettwurst
a Pfd 70 Pf

Rreslaner Bratwurst
mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
Bayr Sülze à Pfund 60 PfWestph Servelatwurst
Grobſchnitt à Pfund 1,20 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,10 Mk

7 T oflieferantW Nietsch Leipzigerſtr 75

künst ZDähneaàStek 3 Mk

ſetzt ſchmerzlos ein ſowie Plom
birung Zahnoperation führt

beſtens aus
Rob Pfaudler

Ob Leipzigerstr 80
Eingang Kurz gaſſe

Habe mich hier zur Ausübung der
naturärztlichen und chirurgischen Praxis
niedergelassen

Guiclo Pichert
exam pract Vertr d arzneil Heilweise
früher Assistent d Herrn Sanitätsrath

Dr med Meyner in Chemnit2z

Halle a
r Steinstrasse 42 II

Sprechzeit täglich mit Einschluss
der Festtage von 11 Uhr Vorm

Unentgeltliche Sprechstunde für noto
risch Arme täglich von 11 12 Uhr

Zahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Ubr Behanälung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen

S PolIals N muf
Jnh Joh Friedr Coester

24 Leipziger Straße 24
Unſer Fleiſchverkauf befindet ſich jetzt

Gr Ulrichstrasse 38
im Renelt s Sekthauſe Eingang Kaulenberg neben der Dresdener Bierhalle

Täglich frische ZufuhrGepökeltes

Rindfleiſch
von Prima Maſtochſen

mit Knochen à Pfunck 50 Pfg
ohne Fett und ohne Knochen

à Pfund 60 Pfg
OOrnmed I ecef Ceſter Anf

à Pfund 65 Pfg
bei

F Rad mann e Sohn
Gr Alrichſtraße 38

Tinzer VBockbier
Von heute ab bringen wir unſer als vorzüglicher Stoff anerkanntes Vock

bier von beſter Bekömmlichkeit zum Verkauf Wir empfehlen daſſelbe in
und z Hektol Gebinden ſowie in Flaſchen 25 Flaſchen 3 Mk frei Haus Wieder
verkäufern hohe Vergütung angelegentlichſt

Gefl Beſtellungen bitten an unſere Kellereien Burgſtraße 19 in
Halle a Fernſprecher 333 oder an Herrn Oh Grünewald Markt
Rathhauskeller zu richten

Geraer Actien Hierbranerci Tinz bri Gera

Reſtaurant ParoleSreikeſtraße 33 Reſtaurant Parole tr Breitelraße 33Restaurant Parole

nen Wreiteſtraße 33 n
Meinen werthen Frupmn Gönnern und Nachbarn zur gefälligen Kenntniß

nahme daß ich mein Lokal von der Berggaſſe 1 nach der Breitestrasse 33
verlegt habe Mit der Bitte das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch auf mein
neues Lokal übertragen zu wollen empfehle mich

Achtungsvoll und ergebenſt

Hermann Zander
BVreiteſtraßße 33

naue a/S Goistsir 20 Etage links

7rei
m h

5 4 3 2 1 uPfd Pfd Pfd Pfd Pfd Pfdv 6ä ä Aöä vEliteſpargel das Beſte was es giebt 4,30 3,30 2,30 1,20
Stan enſpargel Ia 3,30 2,60 1,70 0,951,20 0,70
Schnittſpargel extra 2,70 1,40 0,80 045I Ia 1,90 1,10 0,60 0,40ohne Köpfe 1,25 0,75 60,45Kaiſerſchoten feinſte Siebung 2,75 2,25 1,50 0,80 0,50
ff junge Erbſen 2,15 1, 20 0,70 0,451,70 1,50 0,90 0,60 0,40

e e 0,70 0,5Junge Schnittbohnen Ia 1,00 0,80 0,500,33Junge Perl Brechbohnen Ia 1,00 0,80 0,50 0,33
Wachs Salatbohnen Ia 0,85 0,550,35Junge Schnittbohnen e 0,70 0,40 0,30DvDdicke Bohnen 1,10 0,65Gemiſchte Gemüſe Allerlei 1,40 0,80Erbſen mit Carotten 1,35 0,75Junge Carotten 1,05 0,55Junge Steinpilze hieſige 1,50 0,85do bayriſche in eignem Saft bereitet 2,25 1,25
feinſte Morcheln 2,40 1,80 0,70
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